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Die internationale Hilfsaetion für diearmen | schen Lage der Juden einsammeln liessen, welche 
Juden in den galizischen kleinstädten. | Arbeit wir seinerzeit in diesem Blatte aufs Ent- 
rs schiedenste als nutzlos bekämpften, ganz werthlos 

XXX. ist. In dieser Statistik, die leider ansehnliches Geld 

Wir haben im vorhergehenden Artikel unse- | kostete, ist zu lesen: In Tarnobrzeg befinden sich 

res Blattes unter obiger Überschrift und XXIX. | so und soviel jüdische Schuster, so und soviel 
Fortsetzung in Aussicht gestellt, für den Hilfsver- | jüdische Schneider, aber wer von diesen Schustern 
ein für die nothleidende Bevölkerung in Galizien | und Schneidern in geordneten Verhältnissen lebt, 
eine Information zu schreiben, mit welcher wir | wer einen Kampf ums Dasein führt und wer ganz 
dem löblichen Vorstande dieses grossen humani- | erschöpft ist und dringend als hilfsbedürftig 
tären Institutes den Faden zum Angriffe des | zu bezeichnen ist, weist diese Statistik nicht 
Rettungswerkes in die Hand geben würden, was | auf. Um ein statistisches Material zu erhalten, 
wir im Folgenden eben realisiren: welches die »B’nai B’rith« hier und Lemberg lie- 
Zunächst schicken wir voraus, dass die Hilfs- | ferten, war doch nicht erst nöthig, Emissäre in 
action von den grösseren Städten ganz abzusehen | die betreffenden Bezirke zu schicken und Wohl- 
und von denjenigen kleineren Orten, die wır in | fahrtsgelder zum Fenster hinauszuwerfen, es würde 
der XII. Fortsetzung der Artikelserie unter vor- | die schriftliche Verwendung an die Bezirkshaupt- 
stehendem Titel bezeichneten, solange Umgang | mannschaften betreffender Sprengel genügen, 
zu nehmen, bis die Hilfsarbeit in den Orten | wie es die Herausgeber von Adressenbücher ma- 
vollendet wäre, die wir in der XIV. Fortsetzung | chen, und die »B’nai B’rith«-Vereine in Krakau 
dieser Artikelserie auf Grund unserer 12-jährigen | und Lemberg würden von diesen ohneweiteres 
Studien als wirklich nothleidend angaben. Der  ausführlichere Verzeichnisse des rohen und unge- 
Hilfsverein hätte ausschliesslich solchen Familien | schliffenen statistischen Materiales erhalten haben, 


zu einem bescheidenen Erwerbe zu verhelfen, die | wie dasjenige, welches die Aussendlinge zusammen- 


ganz erwerbslos sind, dann und wann auch solche | brachten. Das vorhandene statistische Material hat 


Familien zu unterstützen, die einen gewissen Er- | somit ganz und gar keinen Werth und müssten 
werb pflegen, aber zur Ausübung desselben etwas | die diesbezüglichen Recherchen, die der Anfangs- 
Betriebsfonds nöthig haben. (Die Art der Hilfe | punkt der Hilfsaction zu sein haben, wie folgt ge- 
werden wir im nächsten informativen Artikel be- | macht werden: Wie wir bereits im Verlaufe dieser 
zeichnen). Der Hilfsverein hat sich daher in erster | Artikelserie ausführten, kann das Rettungswerk nur 
Linie in denjenigen Städten, in welchen er Hilfe | im Masse der jeweilig vorhandenen Mittel etap- 
angedeihen lassen will, genau zu orientiren, wer | penweise vor sich gehen. Aus der Zahl der von 
eigentlich hilfsbedürftig ist. Es stellt sich demnach | uns angegebenen nothleidenden Orten” möge zu 
klar heraus, dass das statistische Material, welches | allererst Einer ausgesucht werden, in welchem die 
die Krakauer und Lemberger » B’nai B’rith«-Vereine | Rettungsaction zu beginnen hätte. Nach diesem 
dı galizischen Bezirken hinsichtlich der oeconomi- | Orte wäre ein Bevollmächtigter des Vereines 
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(könnte in Gesellschaft eines zweiten Beamten sein, 
zwei ist immer besser wie Einer) zu delegiren 
(derselbe müsste ausser der deutschen und polni- 
schen Sprache, auch des polnisch-jüdischen Idioms 
vollkommen mächtig sein). Dieser hätte in dem 
Orte eine Versammlung der armen Bevölkerung 
einzuberufen und dieser die Absicht des Hilfs- 
vereines auseinanderzusetzen, mit der Aufforderung, 
dass sich jede Familie, welche in Wirklichkeit 
erwerbslos ist, bei selben mit nähern Angaben an- 
melden soll. Im Besitze der Anmeldungen hätte 
der Bevollmächtigte (es muss ein hiezu in jeder 
Hinsicht geeigneter Mensch sein) von Familie zu 
Familie in die ärmliche Wohnungen zu gehen, die 
Familienmitglieder persönlich zu sprechen und 
welcher Art der Hilfe 
Resultate 


daselbst zu constatiren, 
eine Familie zu empfehlen sei. Diese 
der persönlichen Untersuchungen haben in einem 
Register genau detaillirt festgehalten zu werden. 

Nach Vollendung dieser Untersuchungen und 
Feststellungen wäre die bezügliche Liste mit den 
nöthigen Anmerkungen der Verhältnisse einer je- 
den nothleidenden Familie, wie die zu empfehlende 
Art der Verhelfung zu einem Frwerbe, dann 
dem Plenum des Vorstandes des Hilfsvereines zur 
Berathung und auch Beschlussfassung (diese Liste 
müsste auch einen Kostenaufschlag für die Hilfe 
in der betreffenden Gemeinde beigeschlossen ha- 
haben) vorzulegen und hiernach in dem Orte zur 
Durchführung der Hilfsaction zu schreiten. Un- 
serer Anschauung gemäss würde die Hilfe für 
eine einzige Familie den Betrag von 3 bis 400 
Kronen erheischen, und wenn ein Ort 100 hilfs- 
bedürftige Familien inne haben sollte, würde die 
Hilfe in diesem Orte den Betrag von 40.000 Kr. 
in Anspruch nehmen. Von diesem Betrage könn- 
ten aber dem Vereine Rückzahlungen zufallen und 
welcher Art, werden wir im nächsten Artikel an- 
führen. 

Der Verein könnte schon zur Arbeit grei- 
fen, wenn er nur über Fonds von 20--30.000 
Kronen verfügt. Und es empfiehlt sich, dass mit 
dem Werke begonnen wird, bevor die Ortsgrup- 
pen organisirt werden, denn mit Hinweis auf die 
bereits vor sich gehende Thätigkeit des Vereines 
würden die Ortsgruppen sich leichter gründen 


lassen. Fortsetzung folgt. 
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Eine kaufmännische Versammlung. Sonntag am 
17 d. M. hat hier im grossen Saale đes Hotel Londres 
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eine von Kaufleuten zahlreich besuchte Versammlung 
stattgefunden. Dieselbe 
Himmelblau und Filip Eile nach 8. 2. des Versamm- 


ist von den Herren Fabian 
lungsrechtes mit folgenden 3 Punkten der Tagesord- 
nung einberufen worden: Regelung der (reschäftsstun- 
das 
Vorgehen des hiesigen Postamtes bei Zustellung der 


den an den Sonntagen; Stellungnahme gegen 


Postpaquetten; die Gründung eines kaufmännischen 
Vereines. 

Einberufer, eröffnete 
die Versammlung mit der Besprechung der Nachtheile, 
welche die gegenwärtigen Sonntags-Geschäftsstunden, 
von 7 — t0 Vormittags und 3— 0 Nachmittags dem 
Stande der Gewölbsinhaber in Krakau verursachen. 
Die Ausführungen des Herrn Himmelblau fanden Bei- 
fall und allgemeine Zustimmung. Hierauf beantragte 
Herr Gustaw Bases, dass der auf der Versammlung 
anwesende Präsident der Cultusgemeinde, Herr Dr. 
Leon Horowitz, mit der Führung des Vorsitzes betraut 
werde, aber derselbe erklärte den Vorsitz nicht zu über- 
nehmen, weil er einer dringenden Angelegenheit wegen, 
der Versammlung längere Zeit nicht anwohnen kann. 
Es wurde hierauf Herr Fabian Himmelblau zum Vor- 
sitzenden gewählt, und derselbe dankte für diese Be- 
trauung und ertheilte Herrn J. S. Herzog das Wort, 
welcher in einer längeren Rede die Lage des hiesigen 
Geschäftsinhabers besprach, der im Winter Freitag 
schon um 3 Uhr den Laden des Sabath wegen sperrt, 


Herr Fabian Himmelblau, 


| Samstag gesperrt hält und an den Sonntagen auch 


nichts thun kann, weil an diesen die Zeit schlecht ein- 
getheilt ist, etc. 

Herr Hirsch Landau sprach als Handelskammer- 
und Gemeinderath und führte aus, dass sowohl die 


Kammer als der Gremeinderath nach dem Inkrafttretten 


des Gesetzes zur Sonntagsruhe vom Vereine zum ge- 
genseitigen Schutze der kaufmännischen Interessen 
angegangen worden waren, dass diese bei der Statt- 
halterei Schritte unternehmen, dass die Zeit von7— [0 
und 3—6 an den Sonntagen fürs Geschäft freigegeben 
werde. (Zwischenrufe aus der Versammlung: Diese Zeit 
liegt nur im Interesse der paar Fngrossisten und ist 
eine Schädigung der so zahlreichen Detaillisten aller 
Branchen) Besagte Corporationen haben dazumal so- 
gleich die geeigneten Schritte unternommen. Wenn 
der Kaufmannstand mit dieser Zeit sein Auslangen an 
den Sonntagen nicht findet, möge dieser an die be- 
treffenden Behörden um Abänderung einkommen und 
dieser könnte auf die Unterstützung seitens der jüdi- 
schen Gremeinderäthe rechnen. Herr Harry Frommer 
legte es dar, dass die jetztigen Stunden der Sonntags- 
arbeit ausschliesslich den Engrossisten zu Gute kommen 
und die Detaillisten benachtheiligen. Herr Reder, Ge- 
schäftsführer des Louvre, plaidirt für die Sonntagsar- 
beit von 8—| Mittag. Herr M. Prokesch spricht und 
verliest einen seinerzeitigen Erlass des hierortigen 
Magistrates, in welchem der Kaufmannstand aufgefor- 
dert wird, anzugeben, welche Stunden für das Geschäft 
an den Sonntagen die geeignetesten wären und der- 
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selbe spricht sich jetzt für die Zeit von 7 bis 12 Uhr f 


Mittag, aus. Es sprachen noch die Herren Kammerratl 
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Dawid Mandel, Tadeusz Epstein, Bernard Machavf, 
H.'Kurz, Zacharias Raps, N. Aschkenasy und Benja- 
min Spira und es wurde zum Schlusse ein Comité ge- 
wählt, welches die Sache der Abänderung der Arbeits- 
stunden an Sonntagen in die Hand zu nehmen haben 
wird, In das zehngliedrige Comité wurden gewählt 
die Herren; Joachim Bandet, Gustaw Bases, Beujamin 
Spira, Bernard Machauf, Fabian Himmelblau, S Lan- 
ger, J. S. Herzog, H. Kurz, Tadeusz Epstein und 
M. Prokesch, Wegen vorgerückter Zeit konnten die 
zwei weiteren Punkte der Tagesordnung nicht ver- 
handelt werden und wird behufs Erledigung derselben 
nächstens eine zweite Versammlung einberufen werden. 


Krakauer kaufmännischer Verein. Die Idee, wel- 
che wir in Nummer 3 unseres Organes ventilirten, 
nämlich hierorts einen kaufmännischen Verein zu grün- 
den, der alle Branchen umfassen soll, hat daselbst Wur- 
zel gefasst und schon hätte dieser Punkt auf der Sonn- 
tag am I7-ten d. M. stattgefundenen kaufmännischen 
Versammlung besprochen werden sollen, aber es ist 
zufolge vorgerückter Zeit nicht geschehen und auf eine 
zweitnächste Versammlung vorbehalten worden. Inzwi- 
schen wollen wir den geehrten Kaufmannstand der 
Stadt Krakau mit dem Wesen und den Zielen eines 
kaufmännischen Vereines betrauen, damit dieser auf 
der nächsten diesbezüglichen Versammlung mit dem 
Gegenstande einigermassen vertraut erscheine. Zu die- 
ser Instruirung benützten wir im Nachstehenhen die 
Bestimmungen des »Wiener kaufmännischen Vereines« 
eines Institutes, das bereits 25 Jahre besteht, über einige 
Tausend Mitglieder, über einen ansehnlichen Vereins- 
fonds und über ein eigenes grosses 5-stöckiges Ver- 
einshaus in der Johanesgasse in Wien verfügt. Die 
Statuten eines solch vompacten, festdastehenden und 
sich seit 95 Jahren recht gut bewährenden Vereines 
verdienen es ohne Zweifel, dass die kaufmännischen 
Provinz-Vereine solche als mustergiltig annnehmen 
sollen. Zwar sind in Wien die kaufmännischen Verhält- 
nisse anders wie bei uns geartet und ein kaufmän- 
nischer Verein in Krakau nicht im Stande wäre, all die 
Zwecke des Wiener Vereines zu verfolgen, doch kön- 
nen die nachstehenden Hauptbestimmungen der Statu- 
ten des Wiener kaufmännischen Vereines, als ein den 
hierortigen Verhältnissen gemäss auszuschleifenden Ma- 
teriales für einen Statutenentwurf eines kaufmännischen 
Vereines dienen. 

Diese Hauptpunkte lauten: 

Name und Zweck des Vereines. 

Der Verein nichtpolitischer, nennt sich 
»Wiener kaufmännischer Verein«, und hat seinen Sitz 
in Wien. 

Er verfolgt als Ziel: 

I. Förderung der Interessen des Handels und der 
Industrie, wirthschaftlichen 
Interessen aller dem kaufmännischen Berufe Ange- 


ist ein 


sowie die und socialen 
hörigen. 
II. Förderung des kaufmännischen und allgemei- 


nen Wissens durch: Bibliothek, Lesezimmer, Unter- 


richtscurse, Vorträge, Discussionen, Herausgabe einer 
' 1 Handelspraktikant. 


Vereinszeitschrift. 


Ill. Unterstützung von Mitgliedern im Erkran- 
kungsfalle. 

IV. Unterstützung hilsbedürftiger Mitglieder. 

V. Entsendung junger Kaufleute ins Ausland. 

VI. Stellenvermittlung. 

VII. Pflege der Geselligkeit. 

Die Thätigkeit des Vereines in Bezug auf Stellen- 
vermittlung und Uhnterrichtscurse kann sich zufolge 
behördlich ertheilter Genehmigung auch auf Nichtmit- 
glieder erstrecken. 

Mitglieder des Vereines. 

Der Verein besteht aus wirklichen und unter- 
stützenden Mitgliedern, Gründern, correspondirenden 
und Ehrenmitgliedern, 

Rechte und Pflichten der Mitglieder. 

Die wirklichen Mitglieder haben bei ihrer Aufnahme 
die von der ordentlichen Generalversammlung festge- 
setzte Einschreibegebühr und einen von der ordentli- 
chen Generalversammlung jährlich zu bestimmenden 
Jahresbeitrag auf einmal oder in halbjährigen Raten in 
Vorhinein zu leisten. 

Jedem wirklichen Mitgliede steht das Stimmrecht 
sowie das active Wahlrecht zu. 

Unterstützende Mitglieder sind diejenigen, welche 
die Zwecke des Vereines durch einen Jahresbeitrag 
von mindestens 10 fl. fördern. 

Gründer sind diejenigen Personen, welche dem 
Vereine einen Betrag von mindestens fl. 100 ein — 
für allemal widmem. 

Zu Ehrenmitgliedern können Personen ernannt 
werden, welche sich ausserordentliche Verdienste um 
den Verein erworben haben. 

Zu correspondirenden Mitgliedern können solche 
Personen ernannt werden, welche die Vereinsinteressen 
in hervorragender Weise fördern. 

Die Mitglieder der vorbenannten vier Kategorien 
geniessen dieselbe Rechte wie die wirklichen Mitglieder, 


mit Ausnahme des Anspruches auf Unterstützung. 
(Schluss folgt). 


Jahresversammlung des Vereines „Hisharru“. Am 
17 d. M. hat hier im Tempelsaale die vierunddreissig- 
ste Jahresversammlung des Vereines zur Unterstützung 
armer jüdischer Knaben mit dem Motto: DY “a2 nn 
stattgefunden. Die Versammlung war infolge der Ab- 
haltung einer zweiten Versammlung an denselben Stun- 
den schwach besucht. Den Vorsitz führte der Präses, 
Herr Dr. Moritz Wechsler. Derselbe eröffnete die Ver- 
sammlung mit der Begrüssung der Anwesenden und 
ertheilte dem Secretär, Herrn Leon Leser, das Wort 
zur Erstattung des Jahresberichtes vom | Januar 1900 
bis 31 Dezember 19.0 und wir entnahmen demselben 
folgende Ziffern: Der Verein zählt 275 Mitgliedern (un- 
erhört knapp) und unterhält 51 Zöglinge bei Meistern 
wie folgt: | Damenschneider, 12 Männerschneider, 
3 Tapezierer, 7 Klempfner, 6 Schlosser, 4 Glaser und 
Anstreicher, 1 Uhrmacher, i Zimmermaler, 1 Schilder- 
maler, 2 Mützenmacher, | Schuster, 3 Koffermacher, 
I Fleischer. ? Kürschner, 1 Deckenmacher, 4 Friseur, 
| Posamentirer, | Korbfiechter und 
Die Vereinszöglinge erhalten 


1 Buchdrucker, 
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profanen Unterricht in den oeffentlichen Abendschulen 
und den Religionsunterricht in der Vereinsschule. 

Der Vereinsfonds beträgt 33547 Kronen, der in 
Werthpapieren angelegt ist. 


Einnahmen im Berichtsjahre: 


Cassa-Saldo z Kr. 339.-- 
Monatsbeiträge ; ; z . >» 128740 
Spenden . , x : > 55.72 
Zinsen von Eisernen aT : aa 1365.46 
Subvention, des löbl. Magistrates 400.— 

>» > » Handelskammer 400. — 

5 > >  Sparcasse 200.- - 
Legat des sel. Herrn Pe Na 
Vom Eisernen Fonds è » 401.28 


Zusammen Kr. 4468.86 


Ausgaben im Berichtsjahre: 


Schule und Gebetbücher o Ku Art 
Bekleidung i 2 ; . . >œ 854.80 
Beschuhung ; e :922199 
Wäsche, Friseur und Bäder 92,94 
Zunftgebühr und Werkzeuge 79.80 
Kanzleispesen sammt Zins 210.50 
Schlafstätten > 656.44 
Diverse Spesen : \ ~ M eS EN 
Vereinsdiener und Incasso 602.74 
Cassa-Saldo 334.40 


ER Kr. 4468.86 

Herr Sina Pelz spendete 55 Stück Leibwäsche und 
Herr Adolf Gottlieb 2U Pölster für die Zöglinge. 

Es hielten dann zwei Zöglinge Dankansprachen 
an die Versammlung, worauf der Präses einige Zög- 
linge, die in ihrem Fache fleissig arbeiten, 
schenken beehrte. 

Bei der hierauf vorgenommenen Ergänzungswahl 
gingen folgende Herren aus der Urne hervor: Nach- 
man Schrager, Dr. Osi.s Thon, Norbert Wasserberg, 
Adolf Wechsler, Samuel Lebenheim und Lazar Eich- 
horn, 

Der Punkt der Tagesordnung, Aenderung der 
Statuten, konnte wegen schwachen Besuches der Ver- 
sammlung nicht erledigt werden und der Präses Herr 
Dr. Moritz Wechsler, schloss die Versammlung. 


Spenden-Ausweis. Folgende Spenden sind den 
Barmherzigen Brüdern zur Vollendung des Kaiser-Ju- 
biläums Spitales zugekommen: 

Hirsch Landau 


mit Ge- 


20 Kronen 


Josef Reiner ó E 6 > 
Dr Leon Fischlowitz 20 » 
Filip Eile ; 20 > 
Bernard Kornblum 10 
B. Machauf 20 » 
Nachman Engländer 20 
Jakob Hochstim 10 
Gustaw G. Bases 100 > 
Joel Bauminger 50 
Freylich & Karmel 50 » 
Dr. Maxym. Kohn 10 
Ch. N. Reichenberg 10 


Unser Auftreten in der letzten Nummer unseres 
Blattes für die Sache des Spitalbaues der Barmherzigen 
Brüder hat hier in allen Kreisen Annerkenung gefun- 


|! Herr Dr. Wechsler wies die Undurchfühbarkeit 


den und ist fast die ganze jüdische Bevölkerung hier- | 
orts bereit, für die Ausfertigung des bezüglichen Spitales 
zu geben und sogar reichlich zu spenden. Es handelt 
sich nur darum, dass das geehrte Publikum, siuh 
rasch seines Wohlthuns erledige und die Spenden 
entweder dem Herrn Prior persönlich übergeben, oder 
solche pr. Postanweisung an die Adresse: „Barmherzige 
Brüder, Krakau“ zu schicken. 

Es ist eine heilige Pflicht, dass wir Juden diesen 
Spitalbau unterstützen. 

Versammlung der jüdischen Hauseigenthümer 
Der Ausschuss des neu gegründeten Vereines der 
Hauseigenthümer für die Stadttheile VI, VII und VII 
hat für Sonntag den 24 d. M. eine allgemeine Haus- 
eigenthümer -Versammlung einberufen. Dieselbe 
zahlreich besucht und vom Obmann des Vereines, Herrn 
Dr. Leon Horowitz, präsidirt. Derselbe eröffnei© die 
Versammlung mit der Mittheilung, dass der Ausschuss 
des Vereines der Versammlung 3 Punkte zur Beratung 
und Beschlussfassung vorlegt, nämlich, dass bei der 
k. k. Regierung Schritte gemacht werden, dass den 
Krakauer Hausbesitzern ebenso wie den Lemberger, 
Prager etc. statt 1.,°/, nunmehr 30’, von der geleiste- 
ten Hauszinssteuer als Rückvergütung für Reparaturen 
und sonstige Erhaltungskosten gratificirt werden; dass 
der Übersiedlungstermin für Jahreswohnungen für den 
ersten Juli festgesetzt wird und endlich, dass die Haus- 
eigenthümer dem Magistrate als Wasserleitungszuschlag 
ihrerseits 1°, zahlen und den Rest von 3°/, hätte sich 
der Magistrat direct von den Miethsparteien einzutrei- 
ben. Der erste Punkt der Tagesordnung wurde ohne 
Debatte einstimmig angenommen. Über den 
Punkt, Festsetzung des Juli-Umzugtermines referirte Herr 
Dr. Rudolf Frühling in ausführlicher Weise und legte 
die Vortheile der Aenderung und Festsetzung dieses 
Umzugtermines dar. In der Debatte über diesen Punkt 
ergriff zunächst Herr Dr. Moritz Wechsler das Wort 
und beantragte, dass der Vereins-Vorstand von der 
Versammlung ermächtigt werde, bei den bezüglichen 
Behörden die nöthigen Schritte zu unternehmen. dass 
der Juli-Übersiedlungstermin behördlich bestimmt werde. 
Herr Dr. Frühling zweifelt, ob die Behörde für blos 
drei Stadtheile diese Bestimmung treffen würde, 
müssten beide hierortigen Llausbesitzervereine diese 
Festsetzung bei der Behörde gemeinsam anstreben. Zu 
diesem Punkte sprachen die Herren: Kobler, 
Unger, Peretz Kohane, Moritz Liebling, N. Schrager, 
Salomon Fendler und N. Jakobsohn und nach dem 
Schlussworte des Vorsitzenden wurde einstimmig be- 
schlossen, vom Jahre 19 2 den Räumungstermin der 
Jahreswohnungen für Anfangs Juli festzusetzen und 
nach Kräften durchzuführen. 

Den dritten Punkt, die Wasserleitungsgebühren 
referirte ebenfalls Herr Dr. Frühling und besprach die 
Schwierigkeiten, mit welchen die Hauseigenthümer bei 
j-perzentigen \Vasserzuschlag« 


war 


zweseon 


es 


noch 


Einbringung des 
kämpfen haben werden und empfehlt die Annihme 
des Vorschlages des Ausschusses wie früher bezeic iunet, 
des 
/ ntrages des Ausschusses nach, der Magistrat musste 
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ein separates Executions-Bureau für die Wasserleitungs- 
gebühren schaffen ete. Zu diesem Punkte sprachen 
noch die Herren: Ch. B. Zucker, Moritz Liebling, N. 
Schrager, N. Jakobsohn, Peretz Kohane und Salomon 
Fendler, worauf der Antrag des Ausschusses bei der 
Abstimmung abgelehnt wurde 

Hierauf ergriff Herr Dr. Wechsler das Wort und 
regte die versammelten Hausbesitzer an, dass diese, 
wenn sich jüdische Hausmeister darbieten sollten, solche 
aufzunehmen Es würde hiermit ein neuer Zweig der 
Erhaltung für mittellose und arbeitsgierige jüdische 
Familien geschaffen werden, Dieser Ansicht haben 
mehrere der Versammlungstheilnehmer beigepflichtet 
und der Präses schloss hiernach die Versammlung. 

Trauung. Advocat, Herr Dr. Adolf Fink aus 
Tarnow hat sich Sonntag den 24 d. M. mit Fräulein 
Marie Eichhorn, Tochter des Herrn Moritz Eich- 


horn in Alt-Sandez, vermählt. 


=> ROZMA[TOSCI <= 


Wieder galizisch-jüdische Existenzen vernichtet. 
Das Abgeordnetenhaus hat das Gesetz zur Aufhebung 
der aerarischen Strassenmauthen angenommen. Diese 
Mauthpächter in Galizien sind alle Juden und dieselben 
kommen somit um die Existenzen. über welche sie bis 
dato verfügten. Das existenzlose Proletariat dazuland 
bekommt daher einen Zuwachs. 

Eine Synagoge mit einem Glockenthurm und ei- 
nem veritablen Geläut wird wohl ein kulturgeschicht- 
liches Unicum, wenn nicht überhaupt so doch mindes- 
tens in Deutschland sein. Das kleine oberschwäbische, 
ehemals reichsfreie Städtchen Buchau am KFedersee, 
das als Heimath des „ersten Arkebesiers“ aus „Wallen- 
steins Lagers“ durch Schiller sozusagen eine literarische 
Berühmtheit erlangt hat, darf sich „rühmen“ in seinen 
altersgrauen Mauern auch diese Merkwürdigkeit zu be- 
sitzen. Selbst die radicalsten Reformgemeinden, welche 
sich nicht scheuten, die christliche Orgel in ihren 
Gottesdienst einzuführen, haben sich den Glocken ge- 
genüber allenthalben ablehnend verhalten, Heinrich 
Heine, der boshafte Spötter, bringt in seiner „Dispu- 
tation“ diese Glockenscheu in den drastischen Worten 
des Rabi Judas des Navarers zum Ausdrucke. Als 
Heine jene Verse schrieb, wusste er wohl nicht, dass 
man in dem von ihm so verspotteten Schwabenlande 
bereits toleranter war, indem die Buchauer Juden all- 
wöchentlich durch (rlockengeläute zur Synagoge ge- 
werden, Die Buchauer Synagoge ist nämlich 
somit dem kleinen, sie krönenden Thürmchen in dem 
die Glocken aufgehängt sind, im Jahre 183) gebaut 
worden. Auch diese Annährung an den christlichen 


rufen 


Cultus sollte dazu beitragen, die religiösen Gegensätze | 


Natürlich wurde diese Weitherzigkeit 
nicht überall getheilt und sogar die israelitische Ober- 
kirchenbehörde in Würtenberg 
versucht, dass dem jüdischen Ritus so entschieden 
widersprechende Glockenthürmchen zu beseitigen, aber 
damit kein Glück gehabt, so dass auch heute noch die 
Juden in Buchau sich zu ihren religiösen Pflichten durch 


auszugleichen. 


hat verschiedentlich 


Glockengeläute rufen lassen. Was die Buchauer jü- 
dische Gemeinde an sich anlangt, so ist es nicht ohne 
Interesse, dass sie ungefähr ein viertel der etwa 2000 
Seelen betragenden Einwohnerschaft des Ortes aus- 
macht. Im Antange der 60-er Jahre waren es sogar 
erheblich mehr als ein Drittel. Die Zahl hat sich aber 
durch Abwanderung um etwa 310 seit jener Zeit ver- 
ringert Die Reichsstadt Buchau gehörte nämlich seit 
dem Ende des sechzehnten Jahrhunderts zu den weni- 
gen Orten des schwäbischen Kreises, in denen sich 
Juden in unbeschränkter Zahl niederlassen durften, 
während dies an den meisten anderen Orten, z.B. auch 
in Ulm, erst seit dem Anfang des neunzehnten Jahr- 
hunderts der Fall war. Nach Aufhebung jener Be- 
schränkung ist dann natürlich ein Ausgleich erfolgt, 
indem die jüdischen Gemeinden in den ehemaligen 
Reservationen abgenommen haben, während sie in den 
andern Orten gewachsen sind. (Die Glocke in einem 
Tempel hat zum ersten Male ein gewisser Israel Jacob- 
sohn in Seesen eingeführt und bisher haben blos die 
Buchauer Juden diesem Beispiele gefolgt. D. R.). 


Bischöfliche Tuleranz. Erzbischof Samossa in 
Erlau (Ungarn) dessen wahrhaft liberale und humane 
Gesinnung bekannt ist, begegnete jüngst einem Kauf- 
mann mit dessen vierjährigem Söhnchen. Der Kaufmann 
zieht respectvoll den Hut, das Büblein thut dasselbe. 
Der Kirchenfürst spricht den Kaufmann an, stopft dem 
Kinde die Taschen voll mit Bonbons und fragt ihn 
dann: »Wie heisst du denn, mein Sohn?« »Ferdinand 
Günzberg«, antwortete resolut der Junge.-- » Was willst 
du denn werden? Vielleicht Cardinal?« — »Excellenz« 
sagte der Vater, »ein Jude,« lächelnd, »diese Carriere 
wurde meinem Sohne schon acht Tage nach seiner 
Geburt verschlossen«. »Na« meinte der Erzbischof zu 
dem Knaben, »wenn du schon kein Cardinal werden 
kannst, ein Rabbi kann immerhin aus dir werden, und 
das ist auch etwas«. 

Die Einwohnerzahl der oester.-ung. Monarchie. 
Gemäss der letzten Volkszählung besitzen: Oestereich 
261, Ungarn 192, Bosnien und die Herzogwina 1'59 
Millionen Seelen, somit zusammen 46'89 Millionen Ein- 
wohner. 

In den einzelnen Ländern der diesseitigen Reichs- 
hälfte befinden sich folgende Bevölkerungszahlen: 

Galizien 7,295.538, Niederoesterreich 3,086.382, 
Oberoesterreich 809.9:8, Salzburg 193.247, Steiermark 
1,356.058, Kärnten 367.344, Krain 508.348, Triest und 
Gebiet 178.672, Görz und Gradisko 232.338, Istrien 
344.173, Küstenland 755.183, Tirol 850.062, Voralberg: 
129.816, Böhmen 6,318.280, Mähren 2,435.081, Schle- 
sien 680,529, Bukowina 729.921, Dalmatien 591.597 
Seelen. 


Posten zu vergeben. 
Ein Wasserleitungs- Installateur sucht einen jungen 
Mann aufzunehmen, der ihm die Correspondenz zu ver- 
sorgen und Pläne für Wasserleitungs-Installationen zu 


hätte, — (Gehalt nach Uebereinkommen. 
(Auskunft: Red. d. Blattes). 


verfertigen 
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N 16 mand versäume es. mit Vogelbuch für 1901 kommen 


zu lassen ca. 49 Seiten stwk, mit beiläufig 60 Illustrationen und voll- 
ständige Delehrung über Zucht, Pflege und Gesangskunde der Harzer 
Kamarien. Gegen Binsendung von 25 Hellern in Briefmarken erfolgt 
franko Zusendung. — Da jetzt die Zeit zur Zucht von Kanarien beginnt 
und selbe sehr leicht ist, viel Vergnügen und Zeitvertreib bereitet und 
sogar, wenn mit Geschick und Giück betrieben, eine ganz ansehnliche 
Nebenerwerbsquelle bilden kann, überhaupt in jeder Beziehung sehr inter- 
essant. ist. so erlaube ich mir den geehrten Liebhaberinnen u. Liebhabern 


sich meinen neuen Preiscourant 


SPRAWIEDLIWOSC 


nnserer mit Recht so sehr beliebten Gelbröcke meine Vögel in gefällige | 


Erinnerung Z; bringen und offerire gute Gesangs- und Zue}.tmännchen 
fl. 5.—, 6 —; Il Classe: fl 4—; prima Hahne à fi. 8 —, 10.—, 12.—; 
gute, gesunde, kräftige, wirklich zuchtfähige Weibchen, Stamm-Trute, 
fl. 120, 150; II. Glasse fl. 1.—. Versandt unter Garantie lebender An- 
kunft und Werth per Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 


8 Tage Probezeit. iaa] Q i s Kanarienzüchter, 
Umtausch gestattet. val l Sch wertner * Aussig (Deutschbölim.) 
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Wszech nauk lekarskich 


LEON BROSS 


specyalista chorób dziecięcych 


Dr. 


osiadł w Krakowie, 

sw. Ludwika w Krakowie’i w klinikach chorób dzieci 

prof. Bagińskiego w Berlinie i rad. dw. prof. Wider- 
hofera w Wiedniu. 

Grodzka L 29 


Euer Wohlgeboren ! 


Erlaube mir Ihnen, wie alljährlich, meine anerkannt 
bestrenommirten 


Leipniker Mazzes-Erzeugnisse 
zu nachstehenden Vorzugspreisen zu offeriren : 


Nr. 00. &r.0. Nr.i. Reibmazzes. Gries & Mehl. 
35 34 33 DE go 
ebenso Polnische dicker als gewöhnliche Mazzes 
Nr. 00. Nr. 0 Nr. I. 
35 34 33 
Eierzmazzes in Cartons zu 1, 2, 3,4 & > Kilo 
75. 


Preise per Kilo in Oesterr. Währung ab Bahnhof Leipnik, 
per netto Cassa. 


3 Für die prompteste Effeetuirung Ihrer werthen rechtzeitigen 
Aufträge bürgt mit vorzüglicher Hochachtung 


Heinrich Scharf in Leipnik. 


(VEN ENIAN ENEN EN AN ENANANENANANANENEN AA 
Najwiekszy sklad 
oryginalnych maszyn do szycia i haftu 
niedošcignionej trwałości i najnowszej kon- 
strukeyi, jako to: ezulenkowe, pierścieniowe 
i Vibrating Shuttle, szyjace naprzód i wiyl. 
Nauka haftu bezpłatnie. Gwarancya d-!etnia. 
Fabryezny,;sklad oryginalnych 
maszyn do szycia 


MICHAŁ KAMHOLZ 


$ Cieszyn, Saska Kepa 29. Kraków, Floryańska 34. 
= Gotówką 10°%/, taniej. 
u 
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BENENNUNG NEIN EA EI SA NEA E NIS NEIN NEN 


A teka E. Hellera 
p Kraków, Grodzka 22 


ESIN Sd 


i główny skład materyalöw aptecznych, wód mineralnyel i t. d. 
poleca i wysyła odwrotna poezta nie liczą: opakowania: Pastylki 
dentolinowe z marką ochronną antyseptyczne jako woda do ust, 
sławne w świecie. Oena 1 Kor.--Dentolin, takiż proszek do zeböw. 
Cena 1 Kor. — Pasta dentolinowa bez mydła. Cena 60 hal. — 
Essencya łopianowa na porost włosów. — Cena 1 Kor, 


po odbyciu praktyki w szpitalu | 


Nr. 6. 


CIRKUS VICTOR 


Krakau, Wielopolegasse. 


Das Künstler-Personal besteht aus 80 Personen, 
eigenes Orchester. eine japanesische Artistengruppe 
aus 7 Personen zusammengesetzt und diese ist von der 
grössten Schaustellung der Welt, nämlich Barnum 
& Beley entnommen; 50 verschiedenartig dressirte 
Pferde. 


Die Vorstellungen beginnen jeden Tag um 8 Uhr 
Abends. — An Sonntagen finden 2 Vorstellungen statt. 


SZKÖLKA FROEBLOWSKA. 
Niniejszem zawiadamiam, iz moja koncesyonowana szkółka 
Frocblowska znajduje sie przy ul. Dietla Nr. 49. 
Cieszae się dotychezasowem uznaniem Szanownych Rodzi- 
ców, proszę o laskawe zaszezycanie mnie nalal swoimi wzgledami 


ANNA WECHSLER 


Z szacunkiem 
właśc. szkółki Froeblowskiej 


Wir erlauben uns die ergebene Mittheilnng zu mach-n, dass 
wir am hiesigen Plaze ein Lager von Olmützer Bier der Bür- 
gerlichen Brauerei in Olmütz eröffnet haben. 

Unser Export-Bier ist in Farbe und Geschmacke ganz dem 
Pilzner-Bier ähnlich, ist s»wohl in Lemberg als auch in anderen 
Provinzstädten aufs Beste eingeführt und wird mit 2 Kronen pr. 
10 Fiaschen verkauft. 

Das „Bairische“ ganz nach Art der Münchener Biere ein- 
gebräunt, wird diesen vorgezogen 

Der Preis ist 2 Kr. 40 hl. pr. I0 Flaschen 

Franco Zustellung ins Haus. 

Um Probebestellung bitıet 

die Olmützer Bürgerliche Brauerei 
Krakau, ul św. Filipa Nr. 9 


Na powszechne żądanie z dnie u 16 Lutego 1901 r 
otwarto pierwszy w Polsce 


zimowy zakład kąpielowy wód siarezanych 
w Swoszowicach 
5 kilometrów od Krakowa, stacya kolei, poczta i telegraf 
w miejscu. 

Zuane powsz: chnie Swoszowickie wody siarczane prze- 
wyZszajace swą siłą i skutecznošcią inne tego rodzaju wody 
krajowe i zagraniczne, leczą reumatyzm stawowy i miesniowy, 
podagre, choroby skórne i najstarsze syfilistyczne, nerwowe 
i obrażenia košci. — Nowo u'ządone ze znacznym nakładem 
SANATORIUM posiada łazienki, mieszkania, korytarze i ogród 
zimowy, centralnie ogrzane z rozprowadzenicm i ogrzaniem 
wody siarczanej w sposób używany w picrwszorzędnych 
zakładach zagranicznych, wskutek czego siła wody na swyclı 
składnikach nie utraca. — Pensyonat i restauracya (kuchnia 
domowa) dla Gosei w miejsen. Ceny umiarkowane. 

Blizszych szezegölöw udziela ZARZAD. 


KOPER OEO PEIPER PEIE IIE EE TER ER TERN TER DT ER TSRTTERTTE 
Coneces, Steinmetzmeister 


A. HORNER 
Krakau, Methgasse Nr. 25, 


übernimmt alle Arten Bauarbeiten, die 
Ausfertigung u. Aufstellung von Grab- 
steinen zu den billigsten Preisen. 
Auch effeetuirt derselbe bestellte 
Grabsteine in jede Provinzstadt und 
lässt diese durch von hier aus geschick- 
te &chilfen auf den Friedhöfen auf- 
stellen. 
ELITE TOR A RRR R RS 
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Bibulka odznaczona najwyższą nagroda na Wwyslawie 
swiatowe] w Paryżu 1909 r, oraz na wystawie przy- 
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3 = E SA rodujezo-lekarskicj w Krokowie 19 0 r, 
ie = 4 ZAKLAD PRZEMYSLOWY WYROBÖW PAPIEROWYCH 
3 s Aae oraz e 
.| = : | 2\tutek ceygaretowych „NORIS“ 
: E SAS ” Władysława Bełdowskiego 
e i magistra farmacyi i chemika w Krakowie, 


I: poleca znane ze swej dobroci 
tutki eygaretowe biale Noris z wata i Maïs w kil- 
ku gatunkach. 


Und keiner meine 


Einem Jeden Wue 


Kronen 
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In die Jasna Nr. 8, t 
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| we Ein guter Rathgeber 


ist ihren hunderltausenden Lesern die l| 


Oesterreichische Volks-Zeitung. 


Dieses alte, hochgcachtete, wahrhaft volksfreundiiche Wicuer Blatt $ | 
bringt: zahlreiche Neuigkeiten aus allen Weltgegenden, täglich 2 spannende 
Romane. ausgezeichnete Leitartikel, unterhaltende u. belehrende Feuilletons, 
Waaren-, Markt- u. Börsenberichte. die Ziehungstisten aller Loose u- feiner 
in der Familien-Beilage Artikel über Gesundheitspf.ege, Erziehung, Natur-, 
Länder- u Völkerkunde, Land- u. Forstwirtlischaft, Gartenbau, Frauen- 
u. Kinder-Zeitung, Küchen- u. Haus-Recepte, Gedichte, Novellen, Scherze, | 
Preisräthsel mit schönen, sehr werthvollen Gratis-Prämien, Humoresken. 

Im „Rathgeber“ werden alle Anfragen be retis Gesundheitspflege, | 
Steuer-, Rechts-, Gewerbe-, Militär-Angelegenheiten etc. gratis beantwortet. 

Alle nenen Abonnenten erhalten die laufenden, hochinteressanten 
Romane gratis nachgeliefert 

Die ermässigten Abonnements-Preise betragen: E 

1. Für tägliche portofieie Zusendung in Oesterr.-Ung. u. Bosnien 

SEE monatlich K 2.70, vierteljährig K 7,90. "%9 

2. Für zweimal wöchentliche Zusendung der Samstags- u Donners- 
tags-Ausgaben (mit Roman- u. Familien-Beilagen |in Buchform], austühr- | 
licher Wochenschau etc.) a 

DEE" vierteljährig K 2.64, halbjäbrig K 5 20. 1 

3: Für einmal wöchentliche portofreie Zusendung der reichhaltigen | 
Samstags-Ausgabe (mit Roman- u. Fumilien-Beilagen [in Buchform], aus- 
führlicher Wochenschau ete.) 

DEE vierteljährig K 1.70, halbjährig K 3.30. "Zu à 

Abonnements auf die tägliche Ausgabe können jederzeit beginnen, 
auf die Wochen-Ausgaben nur vom Antang eines (beliebigen) Monats an. 


——- Probenummern gratis. 


Die Expedition der „Vesterr. Volks - Zeitung‘, 
Wien I, Schulerstrasse Nr. 16. 9 


SCHULKINDER 
bedürfen in der Zeit ihres schnellen 
Wachstums einer kräftigen Nahrung. 
Von besonderer Wichtigkeit ist das 
erste Frühstück, woraus sie die Kraft 
und Energie für ihre Tagesarbeit 
schöpfen sollen. 

Gebet Euren Kinder nebst Kaffee 
und Brot einen Brei aus „Quäker 
Oats“, welcher ungemein leicht und 
rasch herzustellen ist. Das Recept 
„Für den Frühstücktisch“ steht auf 
jedem Packet der echten 


uäker Oats 


Compagnon gesucht. 


Zu einen bereits seit Jahren bestehenden 
nachweislich gewinnbringenden Geschäfte, 
wird ein Compagnon mit dem Capitale von 
2000 Kronen gesucht. Bei Bethätigung kann 
eine junge Familie sich dabei eine bürger- 
liche Existenz begründen. 

Ausk. Red. d. Blattes. 
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lch Anna Csillag mit meinem 
185 Centimeter langen Riesen-Lo- 
reley-Haar habe solches in Folge 
14 monatlich. Gebrauches mein«r 
selbsterfundenen Pomade erhul- 
ten. Dieselbe ist von den berühm- 
testen Autoritäten als das einzige 
Mittel gegen Ausfallen der Haare, 
zur Förderung des Wachsthums 
derselben. zur Stärkung des Haar- 
bodens anerkannt worden. sie 
befördert bei Herren einen vollen, 
kräftigen Bartwuchs, sie verleiht 
schon nach kurzem Gebrauche 
sowie dem Kopf, als auch dem 
Barthaare natürlichen Glanz und 
Fülle und bewahrt dieselben vor 
frühzeitigem Ergrauen bis in dus 
höchste Alter. 

Preis eines Tiegels fl.l, 2, 3 u. 
fl. 5. Postversandt täglich bei Vor- 
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Cuneessionirter Wasserleitung- Installateur 


DANIEL BALDINGER 
Krakau, Methgasse 19 


übernimmt alle Art Wasserleitungs- 
Einfühiungen, die Kinrichtung von 
Closets, Pissoils, Küchenausgüsse, 
wie gesamnte häuslicher Badean- 
stalten. 

Derselbe unterhält einen reichhal- 
tigen Vorrath in allen Wasserleitnngs-Be- 


standtheilen, die von Fabriken erster Classe 
herrübren. 


Als Concessioninhaber für die Durch- 


einsendung des Betrages oder mit- 
teist Postnachnahme der ganzen 
Welt aus der Nied:riage. wohin 
alle Aufträge zu richten sind. 


| Anna Csillag 


Wien, I., Seilergasse 5. 


| führung von Wasserleitungs-Installationen u. langjähriger stabiler 


Kiumpfnermeister bietet er die Sicherheit für die Dauerhaftiekeit 
seiner ausgeführten Arbeiten und steht hier immer zur Verfügung 
bei Vorkommen einer Schadhaftigkeit der ausgeführten Arbeiten 


Preise u. Zahlungsbedingungen sind überaus zugänglich, 
I ES DD BE 
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Maschinen- und Dampf betrieb. 


a en“ 


en a Pare P WERE Ti 
BESTRENOMIRTE DAMPFKUNSTFÄRBEREI DRUCKEREI u. CHEMISCHE WASCHANSTALT 


K. k. ausschl. Priviiegium 


Alle Auszeichnung Ehrenkrenz, Brüssel 1893. I. Preis, grosse gold. Medaillen Paris, St Gallen, Brüssel, Olmütz, Aussig, 
St. Gilles, Brünn Ehrendipiom 1893, gold. Medaille Ven dig 1894, sowie erster Preis, grosse gold. Medaille Berlin 896 


Krakau, Lemberg, SIGMUND FLUSS Wien, Brün, Fiag. 


Grösste Fabrik dieser Branche in Galizien, Mähren und Schlesien. 


Zur Saison! Aile Gattungen Herren- u. Damenkleidar Zur Saison! 
in ganzem Zustande unzentrenat, samme Futter, Wattirung ete. werden gefärbt, chem. gereinigt, wie neu hergerichtet. 
Neuheit: Brocat-, Gold-, Silber- u Bronce-Druck nach eigenen patentirten Verfahren auf alle Arten Stoffe, Seiden cte. 

Ich empfehle ferner den P. T. Kunden meine modernste maschinell e.ngerichtere 
(electrisch beleuchtet) "u CHEMISCHE WASCH-ANSTALT —  (setoyage francaise) 
Eminenter Schutz gegen Inteetionskrankheiten tir Herren-, Damon- n. Kinder-Garderoben, Militär- n. Beanıten-Uniforwen, 
Salon- u Promenaden-Toilleten, Möbelstoffe, Longshabls, bunte u. gestickte Tücher, Deekchen, Sonnenschirme, echte 
Straussfederfächer, Craraten cte. Speeialitäten-Färberei a Ressort für Seidenkleider, Cachemir, Plüch, Sammt, Baumwoll- 
Posamenterien- und Deecorationsstoffe in den modernsten echtesten Farben, Straussfedernfärberei in allen Farben 
Annahmsstelle in allen grösseren Städten. 

Fabriks-Niederlage für Krakau u. Umgebung: Krzyzagasse 7. Ecke der Mikolajgasse, in Hause 

des H. Chmurski Fabriks-Niederlage für Lemberg: Sykstuskagasse Nr. 26. 
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KANTOR WYMIANY 
Filii e. k. uprzyw. zul akc. 
BANSNKEHTPOT EC ZNER U 
w KRAKOWIE 

kupuje i sprzedaje pod najkorzystniejszymi warunkami wszelkie pa- 
piery wartościowe, banknoty zagraniezne i monety, wydaje przekazy 
na wszelkie wieksze miasta zagraniczne. — Wypłata wszelkich ku- 

ponów i wylosowanych efektów bez potracenia prowizyi. 

FILIA C. K. UPRZYW. GALIC. AkCYJ. 


BANKU HIPOTECZNEGO w KRAKOWIE 
wydaje ASYGNALX KASOWE oprocentowuje takowe po #'/,°/, 
za 90-dniowem wypowiedzeniem, $" za 60-dniowem wypowiedzc- 

niem, 3'/° za 30-dniowem wypowiedzeniem. 
Filia e. k. uprzyw. galie Banku hipotecznego przyjmuje 
wkładki do oprocentowania w rachunku biezacyın, wydaje w tym 
celu ksiazeczki czekowe, p:zyjmuje depozyta wartoseiowe do prze- 
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Zn K. ZIELINSEI 
mechanik i optyk 
w Krakowie, Rynek gł. linia A-B 39 


poleca 


okulary, cwicary, lornetki teairalne 1 polowa, 


chowania, udziela zaliczki na papiery wartościowe i uskutecznia | 


zalecenia na zakupno lub sprzedaż efektów na wszystkich giełdach 
krajowych i zagranicznych. 


Deffentliche Erklärung! 


Die gefertigte Porträt-Kunstanstalt hat, um unliebsamen Entlassun- 
gen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler entho- 
ben zu sein und nur, um dieselben weiter beschäftigen zu können; 
für kurze Zeit und nur bis auf Wiederruf beschlossen, auf jeglichen 
Nutzen oder Gewinn zn verzichten. 


Wir liefern 


für nur fl. 7.50 
ein Porträt in Löbensgrösse (Brustbild) 
sammt prachtvollen elegauten Barockrahmen 
dessen mindester Werth 30 Gulden ist. d 

Wer daher anstrebt sein eigenes, od. das Porträt seiner Frau, 
seiner Kinder, Eltern, Geschwister oder anderer selbst verstorbener 
Verwandten oder Freunde machen zu lassen, hat nur die betref- 
feude Fotografie gleichviel in welcher Stellung einzusenden, und 
erhält binnen 14 Tagen ein Porträt, wovon er gewiss aufs höchste 
überrascht und entzückt sein wird. 

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreis berechnet. 
Bestellungen mit Beischluss der Fotografie, welche mit dem Portrat 
unbeschädigt retournirt wird, werden gegen Postvorschuss (Nach- 
nahme) oder vorherige Geldsendung entgegenommen. 

Für vorzügliche künstlerische Ausführung u. naturgetreue Ähnlich- 
keit, wird Garantie geleistet. 

BEE" Hunderte von Anerkennungs- und Dankbriefen liegen 
zur öffentlichen Einsicht für Jedermann auf und werden auf Wunsch 
franco zugesendet. WU Kunst-Porträt-Anstalt 

„KOSMOS“ 
Wien, VL, Marinhilferstrasse 116. 


Wszech nauk lektie 


Dr ALFRED MERZ 
specyalista chorób dziecięcych, 
osiadł w Krakowie przy ulicy Kolejowej Í. 8. 
Ordynuje od godziny 2-4. 


i Krakau, Stradom l5, 


Nr. telefonu 442. | 


ciepłomierze, pokojowe, 
lekarskie, do celów, lekar- 
skich, aparaty elektyezne 
lekarskie, baterye lekar- 
skie z prądem stałym, —- 
barometry aneidy i t. p. 


ypa ka a kek 2 2 22 20 kikk kekke ekea 
3 Israel.-Töchter-Pensionat Triesch in Mähren. 
” 
> Junge Mädchen, welche meinem Familien-Pensionate N 
}| anvertraut werden, erhalten Fortbildung in den deutschen '* 
$! Wissenschaften, eventuell Gymnasium, in der Conversation |, 
> der französischen und englischen Sprache, sowie im + 
> Klavierspiel neben gesellschaftlicher Ausbildung. Şi 
Ji Der gesunde Ort mit Waldluft ist der körperlichen $ 
>; Pflege schr förderlich. ix 
3 . Der Pensionspreis beträgt incl. Verpflegung und Un- ‘$ 
$i terricht 80 K. monatlich. Pi 
Frau Dr. Stern * 


>: Norddeutsche geprüfte Lehrerin für „Höhere Töchterschulen“. 
3: 
KAKFFKKKHFKRAFFKFFRAÄK FF KHK AR FF FKÄFRFK KRAFT HK ÄHTN iR 


magistra farmacyi 
w Krakowie ul. Grodzka 38. telefon 435, 


utrzymuje i poleca: 


Środki dyetetyezno-leeznieze i toaletowe, opatrun- 

ki i przyrządy chirurgiczne, artykuły gumowe, per- 

fumy francuskie oryginalne, koniak kuracyjny, wina 
hiszpańskie, wody mineralne. 


Erste galızische 
des H. SCHMEIDLER 


Filiale: Krakau, Grodgasse |. 
Specialität: Für jede Taille strict angepasster Zuschnitt 


| Sensationelle Neuheiten: Gesundheits- und Bauch-Miede; 


Prompte und sehr billige Bedienung. 


Odpowiedzialny redaktor: Ch. N. Reichenberg. 


W drukarni S. L. Deutschera w Podgórza. 


